
Kreistagsbüro Bad Salzungen, 08.09.201 1

Zusammenstellung
der eingegangenen Anfragen für die
Fragestunde der Kreistagssitzu ng

am 14. September 2011
- TOP 15 -

1. Anfrage von Herrn Frank Pach vom 24.08.20{ l:
. ,ln der Kreistagssitsung am 13. Juli 201'l wurden die notwendigen Mittel für die Sanierung

der Schulsporthallen Dermbach und Bad Liebenstein bewilligt. lnbegriffen waren neben den
lnvestitionen für die Dachinstandsetzung zugleich lnvestitionen filr einen zweiten Rettungsweg
(Dermbach) sowie jeweils für eine Akustikdecke (Dermbach und Bad Liebenstein).
1 . ln welchen Schulgebäuden des Wartburgkreises gibt es einen vergleichbaren Anderungs-

und lnvestitionsbedarf fur gesetzeskonforme Rettungswege wie in Dermbach?
2. ln welchen Schulgebäuden im Wartburgkreis sind noch lnvestitionen für die Anderung und

gesetzeskonforme Anpassung von Rettungswegen geplant?
3. ln welchen Schulsporthallen des Wartburgkreises gibt es vergleichbare Geräuschprobleme

wie in Dermbach und Bad Liebenstein?
4. ln welchen Schulsporthallen des Wartburgkreises sind noch lnstallationen von Akustikdecken

oder anderen Lärmreduzierungsmaßnahmen geplant?'

2. Anfrage von Herrn Roland Kabisch vom 02.09.2011:
,,Bereits im September 2010 stellte die Fraktion SPD-GRÜNE einen Antrag, der dem Kreis die
zahlreichen Vorteile der Nutzung und Produktion von Erneuerbaren Energien nahebringen
sollte. Nachdem nun eine lange Zeit ohne erkennbare Ergebnisse und ohne eine aktlve lnfor-
mationspolitik verstrichen ist, möchte ich wenigstens die grundlegendsten lnformationen über
diesen Weg nachfragen. lm lnteresse einer schnellen Beantwortung sind solche Fragen, die
sich mit einem einfachen Ja oder Nein beantworten lassen, mit einem * markiert.

Zum Thema Bezug von Ökostrom:
-Welche Landkreise und Kommunen sind dem Landrat bekannt, die bereits 100o/o Ökostrom

beziehen?
- Der Landrat hat in der Vergangenheit geäußert, dass der Bezug von Ökostrom bis zu etwa

10o/o teurersein würde, als der Bezug umweltschädlichen Stroms. Hat der Landrat bei ande-
ren Kommunen, die bereits Erfahrung mit dem Bezug von Ökostrom haben (s.o.) eine Bestä-
tigung über diese Zahl erhalten können?*

- Wie erklärt sich der Landrat, dass mehrere Kommunen entgegen seiner o. g. Einschätzung
innerhalb von Einkaufsgemeinschaften Ökostrom sehr günstig beziehen und den Bezug expli-
zit damit begründen, dass durch eine geschickte Ausschreibung Ökostrom günstiger zu erwer-
ben ist, als Strom, der umwelt- und wirtschaftsschädigenden Abfall erzeugt? (Quelle bspw.:
http ://www. I and kreiskasse l. de/aktuel l/presse/arch iv/ 1 0/1 0- 1 624. htm )

- Wie viel radioaktiver Abfall wurde durch den Strombezug des Wartburgkreises seit dessen
Bestehen ezeugt (in Kilogramm)?
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- Hat der Landrat lnformationen darüber, wo und wie diese radioaktiven Stoffe endzulagem
sind?*

- Hält der Landrat Atomstrom für sicher.?*
- Die Venivaltung stellt offenbar beim Bezu! nicht emeuerbarer Energien dezeit die kurzfristige

Gewinnmaximierung in den Vordergrund und übersieht evtl. noch langfristige Folgen fUr den
Wartburgkreis. Ggf. hatte der Landrat noch keine Gelegenheit, sich ausführlich übeldie Aus-
wirkungen des Strombezugs des Wartburgkreises zu informieren.
Sieht der Landrat langfristige negative Auswirkungen oder moralische Bedenken (bspw. Gene-
rationengerechtigkeit) durch den Nichtbezug emeuerbarer Energien?*

Zum Thema Produktion von Ökostrom:
- Für Photovoltaik geeignete Dachflächen sind alle Dachflächen, die bei Schrägdächern nicht

nach Norden zeigen oder aus anderen Gründen ständig verschaftet sind. Wie viele Quadrat-
meter an für Photovoltaikanlagen geeigneter Dachfläche (aufgeteilt in Schräg- und Flach-
dächer) existieren demnach in Kreishand? (Sofem eine genaue Erfassung aufgrund mangeln-
der Daten hierbei schwierig ist, reicht eine SchäEung auf etwa 100m2 genau völlig aus.)

- Gab es seit dem Jahr 2008 eventuell Anfragen an das Landratsamt von Bürgerinnen und/oder
Bürgern, die Dächer in kreislicher Hand für Photovoltaikanlagen nuEen wollten7

- Welche Fördermittel fllr Kommunen sind dem Landrat bekannt, die die Nutzung von Phote
voltaikanlagen attraktiver machen sollen?\J - Nutzt der Ländkreis dezeit diese Fördermittelpotentiale ausr"

3. Anfrage von Herrn Dr. HansJörg Lessig vom 07.09.2011:
,,ln der Kreistagssitzung am 16.03.11 hat der Kreistag das Schulnetz für die staatliche Berufs-
bildende Schule des Wartburgkreises ab dem Schuljahr 201112012 auf unbefristete Zeit be-
schlossen. Mit der Veränderung wurde gemeinsam mit dem Landkreis Gotha, dem llmkreis und
der Stadt Eisenach die Berufsbildungsregion West gegründet.
Der Ostthtlringer Zeitung vom 31.08.201 1 war zu entnehmen, dass ein in dieser Region ent-
wickeltes SchulneEkonzept ftir den Ostkreis vom Bildungsministerium nur für ein Jahr ge-
nehmigt wurde.' lch frage den Landrat:
1. lnwieweit ist das vom Kreistag beschlossene Schulnetz durch das Bildungsministerium

bestätigt?
2. Wenn noch keine endgültige Bestätigung vorliegt, besteht auch für Bildungsregion West die

Gefahr einer nur kurzen zeitlichen Genehmigung oder gar einer Ablehnung?'

4. Anfrage von Frau Silke Neuber vom 07.09.2011 :

"ln 
Beantwortung einer Anfrage vom 17 .11.2010 zum Schulobstprogramm wurde von Frau

Döring die lnformation gegeben, dass 17 Grundschulen und 2 Fördezentren die Teilnahme an
diesem Programm beantragt hätten.
Eine weitere Mitteilung lautete, dass abzuwarten sei, wann die Bestätigung für das Schuljahr
2010111 erfolge. Zwischen dem 4. April 2011 und dem 4. Juli 201 1 wurde in insgesamt 15
Schulen des Wartburgkreises eine Poektwoche zum Thema 

"Obst 
und Gemüse' (Kreisjournal

vom 05.04.2011 -Ausgabe 07/1 I) durchgeführt.
lch frage den Landrat:
1. Sind nur diese 15 Schulen von den antragstellenden 17 Grundschulen und 2 Fördezentren

in das Schulobstprogramm des vergangenen Schuljahres aufgenommen worden?
2. Wenn Ja, warum die anderen Schulen nicht?
3. Wie idt dieses Programm in den Schulen angenommen worden?
4. Müssen oder mussten sich die bereits im vergangenen Schuljahr bestätigten Schulen genau

so wie neu interessierte Schulen für das Schuljahr 2011/12 über den Schulträger dafür be.
werben?

5. Wie ist der Stand der Antragstellung bal. Bestätigung?
6. Hat die Küzung der Mittel für das Schulobstprogramm Auswirkungen auf den Wartburgkreis?
7. Wenn Ja, welche sind das?'


